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Aufgaben Zivilrichter erster Instanz 

Allgemeiner Teil 

2. Tatsachenstoff erfassen 

 2.1  Tatsachen - Rechtsansichten 

 2.2 Auslegung des Tatsachenstoffs 

2.3 Quellen des Tatsachenstoffs 

 2.4 Beschränkungen des Tatsachenstoffs 

 2.5 Arbeitstechnik I: Tatsachen erfassen 
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Aufgaben Zivilrichter erster Instanz 

Allgemeiner Teil 

Tatsachenstoff erfassen 

Arbeitstechnik I 
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Erarbeitung des Tatsachenvortrages 

- markern: grün und rot 

• ist in der geäußerten Rechtsansicht sinngemäß  
   Tatsachenvortrag enthalten? 

• offensichtlich für die mat. Lösung unerhebliche Tats. 
   „streichen“ 

• Tatsachen für die Subsumtion „ausschnippeln“ 

• unklaren Tatsachenvortrag auslegen: §§ 133, 157 

- lebensnah 

- interessengerecht aus Sicht der erklärenden Partei 

• Tatsachen und Rechtsansichten trennen 
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„Schnipsel“ - vom Anfang bis ans Ende  

Prinz & Nieberding 

Rechtsanwälte 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
• 
           Vechta, den 15.04.2006 

 
In dem Rechtsstreit 

 
K-GmbH ./. Z-GmbH 

 

Az: 6 O 527/06 
 
 
trage ich für meine Mandantin ergänzend vor: 
 
Anläßlich des Telefonates zwischen dem Mitarbeiter Schulz der Klägerin und 
dem Zeugen Müller haben sich beide auf einen Einheitspreis von 258,20 € 
geeinigt.  
 
Beweis: Zeugnis Schulz, zu laden über die Klägerin. 
 
Auf dem Konto der Klägerin ist bislang kein Betrag in Höhe von 20.291,97 € 
gutgeschrieben worden. Die vorgelegte Durchschrift des Überweisungsträgers 
wurde nicht von der Bank gegengezeichnet. Es wird deshalb bereits bestritten, 
dass der Betrag von dem Konto der Beklagten abgebucht wurde.  
 
 
Prinz, Rechtsanwalt 

 
 
Landgericht Oldenburg 
Elisabehtstr. 7 
 
26135 Oldenburg 
 

Schriftsätze, 
Urkunden, 
Protokoll 
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1.       DIN A4 Blatt längs und oben knicken, so dass man ein sog. „T-Konto“ erhält;
in die linke Spalte schreibt man – untereinander getrennt - die einzelnen
Tatsachen, die der Kläger vorträgt und in die linke Spalte untereinander getrennt
zu den passenden Tatsachen des Klägers, den Vortrag des Beklagten (= sein sog.
qualifiziertes Bestreiten) bzw. sein einfaches Bestreiten. Trägt der Beklagte
Tatsachen zu einer Einwendung/Einrede im mat. Sinn vor, führt man diesen
Vortrag natürlich gesondert beim Beklagten auch auf und trägt dann rechts den
Vortrag/das Bestreiten des Klägers hierzu ein. Diese Methode bietet sich an, wenn
viele einzelne Tatsachen streitig sind. Beispiel bei Baumfalk, A/S, Die
Assessorklausur im Zivilrecht, § 2 7.2

2. Weitere Möglichkeit: Insbesondere, wenn sich der relevante
Sachverhalt über einen gewissen Zeitraum erstreckt, bietet es sich an,
ein Zeittafel zu machen, in die man sämtliche vom Kläger und vom
Beklagten genannten Daten einträgt und zu den jeweiligen Daten den
jeweiligen – u.U. streitigen - Vortrag notiert.

Techniken, um den Überblick beim 
Tatsachenvortrag zu behalten 

Tat Tat 

König - jurref.de 

AT 2.5 Arbeitstechnik I 3.3 



6 

Akteninhalt: Mahnbescheid Hauptsache + Zinsen 
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Akteninhalt: Mahnbescheid Kosten 
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Akteninhalt: Anspruchsbegründung 
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Akteninhalt: Schriftsatzanlagen 
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Akteninhalt: Protokoll 
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Klageerwiderung + „Replik“ der Klägerin 
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...nach Tatsachen suchen 
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...nach Tatsachen suchen 
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...nach Tatsachen suchen 
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...nach Tatsachen suchen 
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Tatsachen – gedanklich - ausschnippeln 
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Tatsachen – gedanklich - ausschnippeln 
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Tatsachen – gedanklich - ausschnippeln 
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Tatsachen – gedanklich - „ausschnippeln“ 
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Tatsachen – gedanklich - ausschnippeln 
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T-Konto zur Übersichtlichkeit anlegen 
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hier objektive Klagehäufung, § 260 

Begehren  

Antrag = Begehren ermitteln 
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Begehren richtig erfassen – hier rechnen  

Begehren  

Antrag = Begehren ermitteln 

König - jurref.de 

AT 2.5 Arbeitstechnik I 3.3 



24 

Tatsachen Kläger zum 
Vertragschluss aus 

beiden Schriftsätzen 

...Subsumtionsschnipsel suchen 
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auf Bedeutungsgehalt von „Kleinigkeiten“ achten 

258,20 EUR / cbm = Einheitspreis 

KVH = Konstruktionsvollholz 
= (verwindungsarme) „Balken“ 

320 St je 12,5 m x 0,2 m x 0,06 m = 48 cbm  
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Tatsachen Bekl. 

...Subsumtionsschnipsel suchen 
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Tatsachenvortrag Bekl. 
richtig erfassen 

...Subsumtionsschnipsel suchen 
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Tatsachen Bekl. 

zur Erfüllung 

...Subsumtionsschnipsel suchen 
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Tatsachen Bekl. 

zur Erfüllung 

…richtig erfassen 

...Subsumtionsschnipsel suchen 
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Tatsachen Kläger 

zur Erfüllung 

...Subsumtionsschnipsel suchen 
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Schriftsätze, 
Urkunden, 
Protokoll 

Die Klägerin klagt den Kaufpreis für zwei Holzlieferungen in Höhe von 
23.073,50 EUR und in Höhe von 632,13 EUR ein.  

Die Beklagte trägt vor: 

von der Beklagten überwiesen und 

Der Kläger trägt vor: 

Bezogen auf die erste Lieferung stellte die Klägerin für gelieferte 
77,037 cbm bei einem Nettoeinheitspreis von 258,20 EUR/cbm brutto 
23.073,50 € in Rechnung.   

Die Klägerin trägt vor: 

(brutto 19.659,84 € für die erste Lieferung + 632,13 € für die zweite Lieferung) 

Wesentlicher streitiger tats. Vortrag 
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